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A Beschluss und Tragende Gründe 

A-1 Beschluss 
veröffentlicht im Bundesanzeiger am 31. Mai 2017, BAnz AT 31. Mai 2017 B3 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Durchführung einer Bewertung nach 
§ 137h Absatz 1 Satz 4 SGB V: 
Externe Stabilisierung einer arteriovenösen Anastomose mittels Gerüst bei Anlage 
eines Hämodialyse-Shunts 

Vom 18. Mai 2017 
Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat in seiner Sitzung am 18. Mai 2017 Folgendes 
beschlossen: 
Für die Methode „Externe Stabilisierung einer arteriovenösen Anastomose mittels Gerüst bei 
Anlage eines Hämodialyse-Shunts“ führt der G-BA keine Bewertung nach § 137h Absatz 1 
Satz 4 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch durch. 
Die Tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf den Internetseiten des G-BA unter 
www.g-ba.de veröffentlicht. 
 
Berlin, den 18. Mai 2017 
 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

 

Prof. Hecken 
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A-2 Tragende Gründe 
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B Verfahren zur Ergänzung von Informationen 

B-1 Einleitung des Verfahrens 
Mit der Bekanntmachung der von dem Krankenhaus gemäß § 137h Absatz 1 Satz 1 SGB V 
übermittelten Informationen hat der G-BA am 14. März 2017 das Verfahren zur Ergänzung von 
Informationen für die gegenständliche Methode eingeleitet. Das Verfahren endete am 
13. April 2017.  

B-2 Bekanntgemachte Informationen 
Die vom Krankenhaus gemäß § 137h Absatz 1 Satz 1 SGB V übermittelten Informationen sind 
unter folgendem Link auf der Internetseite des G-BA einsehbar: 
https://www.g-ba.de/informationen/verfahren-137h/10   

B-3 Ergänzte Informationen 
Bis zum Ende des Ergänzungsverfahrens sind keine weiteren Informationen eingegangen. 

 

https://www.g-ba.de/informationen/verfahren-137h/10
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